
Ein Ausschnitt aus dem Pädagogikunterricht im 11. Jahrgang  

 

Nachdem wir in den letzten Stunden die Erziehungsstile (autoritär, 

demokratisch und laissez-faire) von Kurt Lewin kennenlernten sowie über die 

Vor- und Nachteile der Stile gesprochen hatten, veranstalteten wir eine 

Diskussion in Form einer Talkshow.   Die Teilnehmer/innen der Talkshow sollten 

sein: drei Elternpaare (blau), die jeweils drei verschiedenen Erziehungsstile 

vertreten, mehrere Experten/innen (grün)  aus dem pädagogischen Bereich sowie 

ein/e Moderator/in.  

Bevor wir mit der Diskussion begonnen haben, haben wir uns zunächst auf unsere 

Rolle vorbereitet. Die drei Elternpaare sollten sich auf die für sie beste Rolle 

einigen, die sie vorher als Hausaufgabe für die Stunde schreiben sollten. Sie 

sollten zuvor folgende Kriterien berücksichtigen: Alter, Wohnlage, Kultur, 

ökonomische Situation, Anzahl der Kinder, Argumente für ihren Erziehungsstil. 

Die Experten hingegen sollten ihr Thema, das sie in der Expertengruppe 

ausgewählt hatten, wiederholen: Modell der entwicklungsfördernden und 

entwicklungshemmenden Erziehung nach Sigrid Tschöpe-Scheffler, 

Erziehungsziele wie Mündigkeit, Erziehung vs. Manipulation, pädagogische 



Verhältnis nach Nohl, Vor- und Nachteile der Erziehungsziele. Die Moderatorin 

machte sich Gedanken über den Namen der Talkshow sowie den Einstieg und 

mögliche Fragen.  

Die Moderatorin eröffnete die Talkshow und jeder sollte sich kurz vorstellen. 

Am Anfang unterhielten sich die Eltern untereinander über ihre Erziehung. Im 

späteren Verlauf stellten die Experten den Eltern Fragen zu ihrem 

Erziehungsstil, insbesondere kritische Fragen. Die Eltern des Laissez-fairen 

Erziehungsstils und des autoritären Erziehungsstils konnten den Experten oft 

keine guten Argumente geben.  Den Eltern, die den demokratischen 

Erziehungsstil vertraten,  stellten die Experten nur wenige Fragen, da sie 

größtenteils ihre Meinung vertraten. Die Moderatorin ließ während der 

Diskussion keine/n Teilnehmer/in außer Acht und versuchte alle durch Fragen 

einzubeziehen. Manchmal löste sie durch provokative Fragen auch hitzige 

Diskussionen aus. 

 

(Bericht von D. & C., 11/2021) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


